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Pfingsten
Mit Flammenzungen haben sie gesprochen,
Vom Geiste trunken, der vom Himmel kam.
Doch dann, was dann ? Die graue Sorge nahm
Sie wieder. Erste bange Zweifel krochen.
In dumpfer Oede schoben sich die Wochen
Vor jenen Tag . Noch stritt geheime Scham.
Doch grollend wuchs verfehlten Lebens Gram ,
Bis feilschend sie den Feuereid gebrochen .
Nur manche starben noch, um stark zu bleiben -
Zum Tode treu genug , zum Leben kaum .
Das ist die Saat , von der die Bücher Treiben.
Und doch , aus ihrem Samen wuchs der Baum ,
Darin die alten Flammenzungen treiben.
Die Krone breitend über Zeit und Raum .

Pfingstgeist
Geist des Glaubens , Geist der Stärke ,
Des Gehorsams « rd der Zucht ,
Schöpfer aller Gotteswerke,
Träger aller Himmelsfrucht!
Geist , der einst der heil '

gen Männer ,
Kön '

ge und Prophetenschar,
Der Apostel und Bekenner
Trieb und Krast und Zeugnis warl
Schenk gleich Stephanus uns Frieden
Mitten in der Angst der Welt,
Wenn das Los, das uns beschieden,
In den schwersten Kamps uns stellt!

Philipp Spitta 1833

Politische Wochenschau
„Dies Ist der riskanteste und schwerwiegendste Schritt,den die Regierung tun konnte , die Tat eines Hasardeurs ,

einSprunginsDunkle , ein Sprung in den Strudel. "So Lloyd George in der Russendebatte im Unterhaus .
Dunkel , recht dunkel , auch für Politiker mit prophetischemWeitblick, sind die Folgen , die aus dem russisch - eng -
tischen Streit hervorgehen können . Dabei recht fraglich,wer von beiden die schlimmeren zu tragen hat. Freilicheine „Kriegsgefahr" oder eine „ forcierte Kriegsvorberei -tung"

, wie der Russe Litwinow meint, bedeutet der
Bruch Englands mit Rußland noch lange nicht. Das habenwir bereits in der letzten „ Wochenschau" bemerkt . Aberfür den russischen Außenhandel mag er immerhin un¬
angenehme Folgen haben . Und die Sowjetunion ist daraufmehr denn je angewiesen . Betrug derselbe doch vor dem
Krieg jährlich mehr als 92 Milliarden Goldmark. heutekaum 3 Milliarden !

Daß der Arcosfall nicht bloß auf die BeziehungenEnglands zu Moskau beschränkt bleibt , konnte man sichvon vornherein denken . Argentinien , Chile , Est¬land haben bereits die Hetzjagd gegen die Kommunistenausgenommen. Und der amerikanische Eefallenen-Gedächt -nistag gab sowohl dem Präsidenten Coolidge wie demamerikanischen Votschater Herrick in Paris Gelegenheit,scharfe, sehr scharfe Warnungen nach Moskau zu richten .L,er erste drohte selbst mit einer Verfassungsänderung , wennes nötig werde , gegen die kommunistische Gefahr Vorgehenzu müssen . Der andere sprach von den Bolschewisten alsvon einer „ Horde von Leuten"
, die das Volk „vergiften" .Nicht minder bestimmt lauteten die Erklärungen des fran¬

zösischen Innenministers Sarraut in der Kammer. All¬
monatlich müsse gegenwärtig im Heer gegen kommunistischeMeutereien strafrechtlich eingeschritten werden. Das erforderedie Sicherheit des Staats und die Erhaltung seiner Ver¬teidigungsmittel, deren Vernichtung die kommunistischePropaganda bezwecke . Aber sowohl die amerikanische rme
auch die französische Regierung hätten nicht im Sinn , dieseAusschreitungen die Moskauer Regierung selbst büßen zu
kästen . Nur werde man ein umso schärferes Auge auf die
Tätigkeit russischer Agenten richten müssen .

Hoffentlich versteht man in Moskau die Zeichen der Zeit.Die Völker sind nicht geneigt, durch eine Weltrevolution ihreStaatsordnung und durch eine kommunistische Wirtschafts¬ordnung ihren Wohlstand aufs Spiel zu setzen . Man hatdas inChina gesehen . Die Südchinesen gingen mit Moskau
oss an den Punkt , wo der Bolschewismus seine Hand ant» e Wirtschaft legte . Dann kam sofort die Gegenwirkung.Und heute hat die Sowjetlosung : „Hände weg von China !"den gegenteiligen Sinn seiner ursprünglichen Absicht be¬kommen . Der Russe hat in Südchina nicht mehr viel zusagen . Jedenfalls ist sein Einfluß auch in seiner HochburgHan kau gebrochen .

Zu dem englisch- russischen Streit gesellt sich ein weiterer :der glisch - ä g .y P. tische . Streit. Genau wie seinerzeit

Tagesspiegel
Im badischen Landtag wurde von der Deutschen Volks-

.'artet ein Antrag eingebrachk , die Regierung möge bei der
Reichseegierung und im Reichsrat darauf hinwirken , daß die
'
etzige christliche Simultanschule in Baden im Reichsschulgesetz
^ sichert werde , und wenn dies nicht erreichbar sei. daß die
Anwendung des Reichsschnlgcff tzes auf die Länder mit christ¬
licher Simultanschule der Landesgefetzgebung überlassen
werde . In der Aussprache trat das Zentrum für die Kon¬
fessionsschule ein . während die übrigen Parteien erklärten,
daß sie an der Simulkanschule sesthalken .

Lindbergh ist wieder in Paris eingekrosfen.
In Rumänien ist eine Regierungskrise ausgebrochen. Die

Führer der Parteien sind zu einer Besprechung zusammen-
gekreken.

in «Schanghai greift oie roniervcmve Mgierung waio -
Vins auch in Aegypten zu der Methode der Einschüchte¬
rung . Im Hafen von Alexandria , auch in dem von
Port Said, sind englische Linienschiffe emgefahren. Sie
sollen Aegypten die Faust Englands unter die Nase halten.
Warum ? Die ägyptischen Nationalisten unter der Führung
des tatkräftigen und im ganzen Pharaonenland hochver¬
ehrten Kammerpräsidenten Zaglul Pascha verbitten sich,
daß in Zukunft die Armee einem englischen Oberkomman¬
danten — „Sirdar " betitelt — unterstellt werde. Das
widerspreche der Souveränität, die Lloyd George dem
ägyptischen Staat im Jahr 1922 feierlich zugesagt habe . So
stehen in Aegypten zwei Losungen einander gegenüber: Die
englische: „Ohne Sirdar keine Souveränität" und die
ägyptische : „Mit dem Sirdar ist es keine Souveränität" ,
d . h . England gesteht dem ägyptischen Staat nur unter der
Bedingung eine Souveränität zu , daß es sein Heer unter
dem englischen Oberkommando beläßt. Daß England
Aegypten, dieses Sprungbrett Z»m Suezkanal , nicht aus
seiner Verfügungsgewalt herausgeben will , gebietet ihm
schon das Interesse Indiens und seiner ostajrikanischenKolonien. Andererseits drängt der ägyptiche Nationalismus
nach wirklicher Souveränität.

Der italienische Diktator Mussolini hat wieder ein¬
mal eine „ welterschütternde" Rede gehalten. Wenigstensbildet er sich das ein . Jedenfalls hat das , was er über
Versailles und dessen Kurzbeständigkeit sagte , in Paris
ganz gehörig verschnupft . Für uns Deutsche war jedoch
seine Rede jene bekannte Heldentat des Spaniers Don
Quijote, der gegen Windmühlen kämpfte . Als Mussolini aus
dem Weg zum Parlament war, las er in irgend einer Zei¬
tung , auf dem Berliner Stahlhelmtag habe man Tafeln
gesehen mit der Inschrift : „Von Danzig bis Triest" . Was
tut nun unser Mussolini : Er wettert wieder einmal gegen
Deutschland , was Zeug hält. Die Brennergrenze werden
die Italiener mit den Waffen verteidigen und wenn es
„morgen" nötig würde. Mittlerweile stellt es sich heraus ,daß die ganze Geschichte von den Lichtertafeln Schwindel war .Man sieht, es ist sogar für einen Mussolini nicht empfehlens¬
wert , wenn man als Minister „ unvorbereitet" spricht . Auchwill der Allgewaltige wissen, daß zwischen 1935 und 1940
wieder ein Weltkrieg losgehe . Die Franzosen antworteten
schlagfertig : dann sei niemand mehr daran schuld als
Mussolini . Im übrigen halten wir es für unklug, in
solchen Dingen zu weissagen. Das kann man der edlen
Zunft der Kartenschlägerinnen, allenfalls den Astrologen
überlassen . Für den Staatsmann ist Vorsicht erst recht der
bessere Teil der Weisheit . Mit dieser Kritik wallen wir
keineswegs das sonstige große Verdienst Mussolinis
herabsetzen , sondern nur zeigen , wie „ impulsive Naturen " ,
auch wenn sie wirklich große Männer sind , vor Entgleisungen
nicht sicher sind . Denn auch sie stehen unter dem unerbitt¬
lichen Gesetz : „ Irren ist menschlich!"

Die Oesterreicher haben nun eine neue Regierung
bekommen . Ganz neu ist sie zwar nicht : Dr . Seipel ist
wieder, zum fünftenmal , Bundeskanzler, und er hat so ziem¬
lich alle Minister des letzten Kabinetts in das jetzige über¬
nommen. Neu ist nur die Hereinnahme des Landbunds
und dessen Vertrauensmanns, des Abgeordneten Hartleb ,eines Bauern aus Steiermark , des seitherigen Präsidententes steierischen Landtags . Hartleb hat zwar nicht das vom
Landbund gewünschte Ministerium für Landwirtschaft er¬halten ; aber er ist Vizekanzler und Innenminister , und der
bisherige Vizekanzler , der bekannte Großdeuksche FührerDr . D i n g h o f e r , mußte sich mit der Stellung eines
„Ministers ohne Portefeuille " und mit der Anwartschaftauf die Justiz begnügen. Mit der Aufnahme des Landbunds
unter die Regierungsparteien ( Christlichsoziale und Groß¬
deutsche) hat die Anschlußpolitik einen weiteren
Schritt vorwärts gemacht . Sagte doch Dr . Seipel in seiner
Programmrede : „ Ganz besonders am Herzenliegt uns die Ausgestaltung der Bezieh¬ungen zu unseren Brüdern im DeutschenR e i ch.

" Dabei betonte er den Wunsch nach einer geistigen ,wirtschaftlichen und „sonstigen " Annäherung . Früher warseipel keineswegs anschlußbegeistert , aber das hat nun ebendie neue Koalition zuwege gebracht .
Diese „sonstige" Annäherung liegt bereits in der Tat¬

sache vor . daß in diesen Tagen dem Deutschen Reichstag

ein für Deutschland und Oesterreich gemeinsamer Straf¬
gesetzentwurf zugegangen ist. Eine großartige Sache !
Wohl seit der Verfassung ist kein wichtigerer Entwurf aus¬
gearbeitet worden. Seit 1906 ! Es ist im ganzen der 8.
Entwurf , an dem Kommissionen und Ausschüsse in endlosen
Sitzungen und die hervorragendsten Kriminalisten Deutsch¬
lands und Oesterreichs gearbeitet haben. Die Begründung
allein ist 200 Folioseiten groß. Eine Unnot bedeutet das
Werk nicht. Denn seit 1871 hat sich in der Rechtspflege des
deutschen Volks viel , sehr viel geändert . Heute sind die An¬
schauungen über Todesstrafe, über Zulässigkeit von „Mindest¬
strafen"

, über Gewohnheitsverbrecher, über den Alkohol¬
mißbrauch, über Duell und Mensur , über Behandlung der
Bettler und Landstreicher , über die sogen . „Ueberzeugungs-
verbrechen " usw . andere als vor einem halben Jahrhundert.
Dieser veränderten Rechtsentwicklung will der neue Entwurf
sich anpassen . Ihm ist übrigens auch eine hochinteressante
Kriminalstatistik seit 1882 angefügt. Hiernach hatte das
deutsche Volk im Jahr 1923 den Höhepunkt kn der Straf¬
fälligkeit erreicht . Damals sind nicht weniger als 800 000
Verurteilungen erfolgt. Jetzt ist erfreulicherweise die Zahl
auf 500 000 zurückgegangen .

In dieser Woche besuchte Reichspräsident v . Hindenburg
die Nordmark , war in Kiel und in Flensburg . Und
wo er hinkam , wurde er mit offenen Armen und stürmischer
Begeisterung ausgenommen. „Ich sehe," sagte der Reichs¬
präsident in Kiel , „ in der jubelnden Kundgebung der Be¬
völkerung in erster Linie den Ausdruck freudigen Bekennt¬
nisses zum großen Vaterland , zum deutschen Volkstum und
zur Zukunft der geeinten deutschen Nation .

"
So etwas tut einem wohl , wenn man andererseits lesen

muß, wie man immer noch uns das Recht auf unsere Zu¬
kunft bestreiten will . So hat ein englischer Journalist Sir
Fraser den Lesern einer Sonntagszeitung eine Schil¬
derung über „Deutschland , wie es wirklich ist" gegeben . In
diesem Machwerk , dem Ergebnis eines kurzen Aufenthalts
in Deutschland , beschwört der Mann seine Landsleute , vor
dem deutschen Rivalen auf der Hut zu sein und vor allem
nicht zuzulassen , daß der Dawes- Plan „verwässert" werde.
Deutschland sei ein Land des Wohl st and s , das ganz
gut zahlen könne . Das Ist genau so oberflächlich wie die
heitere Geschichte jenes Engländers , der in Hamburg von
einem Kellner mit roten Haaren bedient wurde , und der
flugs seiner Zeitung schrieb, daß in Deutschland alle Kellner
rote Haare hätten . Nein , wir Deutsche sind immer noch
arm . Aber wir befleißigen uns , vorwärts und aufwärts
zu kommen . Und daran soll uns keine Macht dm W -lt
hindern. IT

Neue Nachrichten
. Hindenburg und Schwarz - Rok -Gold

Berlin , 3 . Juni . Die Worte , die Reichspräsident von
Hi n d e n b u r g bei dem Empfang in Kiel an den Gauleiter
des Reichsbanners richtete , lauten in genauer Wiedergabe:
„Treu und tapfer habt Ihr unter den Farben Schwarz-
Weiß-Rot gekämpft . Jetzt sind die verfassungsmäßigen Far¬
ben Schwarz-Rot -Gold, und diese Farben müssen respektiert
werden. Aber gerade weil Ähr unter den Farben Schwarz-
Weiß-Rot gekämpft habt , dürft Ihr die altrn Far¬
ben nicht schmähen !)

Regierungskrise in Sachsen
Dresden , 3 . Juni . Die gestrigen Verhandlungen der

Fraktionen der Regierungskoalition über die Umbildungder Regierung auf Grund der Abmachungen vom 11 . Jan .
sind gescheitert , weil die bis jetzt an der Regierung
nicht beteiligten Deutschnationalen als stärkste bürgerliche
Fraktion zwei Ministerposten statt eines beanspruchten. Die
Minister der Deutschen Volkspartei, der Wirtschaftspartei
and der Demokratischen Partei haben dem Ministerpräsi¬
lenten ihre Aemter zur Verfügung gestellt.

Verhaftete Fremdenlegionswerber
Mainz, 3 . Juni . Vor einigen Tagen wurden in

Rainz vier Personen festgenommen, die sich dazu
vergaben, ihre eigenen Landsleute der Fremdenlegion zu¬
zuführen. Es handelt sich zum Teil um frühere Fremden¬
legionäre, die jetzt als Werber in französischen Diensten ste¬
hen. Die Verhafteten sind der aus Würzburg stammende
Lagerist Adam Bauer , der Koch Urbach aus Köln , der
Friseur Ahnepohl aus Münster (Wests .) und der Ar¬
beiter Hühner aus Altona . Zwei weiteren Werbern ,ebenfalls deutscher Abstammung, ist die Polizei noch auf der
Spur. Wie sich herausstellte, wohnten die Verhafteten zu¬sammen in der französischen Kaserne Gallieni , wo sie Unter¬
kunft und Verpflegung erhielten und auch im übrigen vom
französischen Heer unterhalten wurden . Sie befanden sich
schon mehrere Wochen in der Kaserne. Die Verhaftung dieser
Gesellschaft und ihre Unschädlichmachung ist vor allen Din-
g . n der Aufmerksamkeit der pfälzischen Polizei und der
Gendarmen zu danken , deren scharfe Grenzbeobachtung eit
ermöglicht hat, die Zahl der Legionsopfer erheblich zu ver¬
mindern, .



Die bayrischen Forderungen
München, 3 . Juni . Bei der Beratung des Staatshaus¬

haltplans i 'ii Landtag hielt Ministerpräsident Dr . Held
eine Rede . Er bedauerte , daß die an Locarno und de :t
EintrittindenVölkerbund geknüpften Hoffnungen
sich nicht erfüllt haben . Von der Lösung der Finanz ,
frage hange es ab , ob Deutschland ein Einheitsstaat oder
ein Bundesstaat sein solle . Es fei nicht wahr , daß die Wei¬
marer Verfassung den Einheitsstaat geschaffen habe , die Ein¬
zelstaaten seien vielmehr als solche belassen worden . Ebenso
unwahr sei es, daß Bayern vom Reich „Geschenke" bekomme.
Aber man müsse sich dagegen verwahren , daß Berlin ver¬
suche, auf dem Weg der Steuergesetzgebung die
Eigenstaatlichkeit der Länder zu untergraben . Bayern und
andere Staaten wären viel besser daran , wenn die Steuern
nicht auf das Reich übertragen worden wären . Der Streit ,
der zwischen der jetzigen preußischen Regierung und
dem Reich bestehe, gehe weit über das hinaus , was man
seinerzeit in Berlin über die angebliche „Unduldsamkeit "

Bayerns behauptet habe . Angesichts der vielen und großen
Zuschüsse des Reichs an Preußen in den letzten Zähren
würde es doch angezeigt sein , daß man sich in der preußischen
Regierung über Bayern und seinen Anteil an der Biersteuer
nicht so sehr aufrege . Das Reichsrahmengesetzüber
die Steuervereinheitlichung berge Gefahren be.
sonders für die mehr agrarwirtschaftlich eingestellten und die
Erenzländer . Die Zusammenziehung aller Geldmassen nach
einem Punkt (Berlin ) werde schwere Nachteile bringen . Dis
große Gefahr liege in dem Zickzackkurs unserer Wirtschaft .
Mehr Sparsamkeit und Arbeitsamkeit und vor allem mehr
Selbstzucht und weniger Selbstsucht könnten unsere
Wirtschaft eher in die Höhe bringen . Die bayerische Re¬
gierung werde in der Vereinfachung der Staats¬
verwaltung rücksichtslos vorgeheni er erwarte aber , daß
das Reich mit gutem Beispiel vorangehe .

Finanzminister Dr . Krausneck teilte mit , der Rsichs -
finanzminister habe erklärt , daß es sich bei dem Steuer¬
rahmengesetz nur um einen Entwurf handle .

Das badische Zentrum gegen Wirlh
Karlsruhe , 3 . Juni . Das Haupkblakt des badischen Zen¬

trums , der « Badische Beobachter "
, schreibt zu dem Borgehen

Dr . Wirths gegen den Reichskanzler Dr . Marx : Als
einziger der Zenkrumsfraktion habe seinerzeit Dr . Wirth
gegen die jetzige Reichsregierung gestimmt und damit sich in
Gegensatz zur Partei gestellt . Es müsse festgestellt werden ,
daß Wirth seither in kiefbedauerlichem Widerspruch zur Par¬
keidisziplin liege und gewohnheitsmäßig auf jede Art sich
gegensätzlich zur Zenkrumsparkei stelle. Die Veröffentlichung
des Briefs des Dr . Marx bedeute einen ebensolchen Ver¬
stoß . Die Wählerschaft ( in Baden ) empfinde das auch voll¬
kommen . Zeder persönliche Absolutismus sei abzulehnen ,
denn er stehe mit ehrlicher republikanischer Gesinnung in
Widerspruch . Dr . Marx sei vollständig im Recht , wenn er
Wirth auf bestimmte Grenzen hingewiesen habe : statt seiner
Angriffe gegen die Minister hätte Wirth sich einer Selbst -
vrüfung unterziehen müssen. Das ständige Betonen der
Forderung nach « entschiedenen Republikanern " und alles ,
was damit in Verbindung steht , beginne mehr und mehr
gegenteilige Wirkung hervorzurufen .

Zit

Von der Arbeilskonseren ;
Genf, 3 . Juni . In der gestrigen Sitzung beschwerten sich

die indischen Vertreter über die grenzenlose Ausbeutung in¬
discher und chinesischer Arbeiter durch japanische Unter¬
nehmer und über den unlauteren Wettbewerb der
japanischen Seidenindustrie gegen die indische.
Der Vorsitzende des japanischen Gewerkschaftsbundes , Su¬
zuki , wies auf die rasch fortschreitende Industriali¬
sierung des Fernen Ostens hin . Das Znternakionale
Arbeitsamt sollte eine besondere Aufmerksamkeit der Lage
der Arbeiter in diesen Ländern zuwenden . In Genf scheine
man nicht zu wissen, daß gegenwärtig in Asien eine Kon¬
ferenz für die Interessen der Länder am Stillen Weltmeer
tage . In naher Zukunft schon werden Weltinteressen
an den Gestaden des Stillen Weltmeers ausgetra¬
gen werden . Diese Entwicklung dürfe man nicht unbeachtet
lassen, sondern man müsse rechtzeitig eingreifen , um eine
ernste Gefahr und folgenschwere Enttäuschungen zu ver¬
meiden .

England hat keine Eile
London . 3 . Juni . Auf eine Anfrage eines Abgeordneten

der Arbeiterpartei im Unterhaus erklärte der Staatssekretär
sür die Arbeit , die englische Regierung habe niemals sich
verpflichtet , dem Washingtoner Abkommen über
die Arbeitszeit beizutreten . Der Ansrager gebe sich
nicht Rechenschaft von all den Schwierigkeiten , die der eng¬
lischen Industrie erstehen könnten , wenn das Ausland dem
Abkommen eine ganz andere Auslegung geben würde . Es
sei zu hoffen , daß England dem Abkommen schließlich bei¬
treten könne , aber es werde jedenfalls noch einige Zeit
dauern .

Die Ersatzwahl in Boswerth
London, 3 . Juni . Bei der Unterhausersatzwahl im Be¬

zirk Boswerth wurde statt des bisherigen Konservativen
ein Liberaler gewählt .

Sparmaßnahmen ln Norwegen
Kopenhagen, 3 . Juni . Wie in Dänemark , schlägt auch

die Regierung von Norwegen eine Herabsetzung der Gehäl¬
ter der Staatsbeamten vor . Nach dem Gesetzentwurf , - er
vom Staatsrat ausgearbeitet wurde , sollen die Gehälter von
Neujahr 1928 an um 10 v . H . gekürzt werden . Man erwar¬
tet auf diese Weise eine Ersparnis von jährlich 20 Millionen
Kronen .

Aus dem Reichstag
Berlin , 3 . Juni . Der Reichswirtschaftsminister hat dem

Reichstag den Entwurf des Schank st ättengesetzes
übersandt . Gegenüber einer vom Reichsrat beschlossenen
Aenderung des Paragraphen 1 des Entwurfs hält die
Reichsregierung an der Fassung der Regierungsvorlage fest ,
wonach sie mit Zustimmung des Reichsrats die Voraus¬
setzungen bestimmen kann , a) unter denen ein Bedürfnis
zum Betreiben einer Gastwirtschaft , Schankwirtschast oder
Kleinhandel mit Branntwein anzuerkennen oder zu ver¬
neinen ist , b) unter denen der Handel mit Branntweinen als
Kleinhandel im Sinne dieses Gesetzes anzusehen ist.

Der Reichsfinanzminister hat dem Reichstag eine Dar¬
stellung der während des Rechnungsjahrs 1926 vorgenom -
menen Buchprüfungen und ihrer Ergebnisse zugehen lassen.
Insgesamt find als Ergebnis der Prüfung mehr festgesetzt
worden an Reichssteuern 98 908 888 Reichsmark , an Landes - ,
Kirchen- und sonstigen Steuern 10 256 071 Reichsmark , und
an Geldstrafen 4 898 843 Reichsmark .

Das südafrikanische Flaggengeseh
Kapstadt, 3 . Juni . Die gesetzgebende Versammlung hat

in zweiter Lesung mit 69 gegen 54 Stimmen das Gesetz
über die Schaffung einer südafrikanischen Flagge angenom¬
men .

Verständigung zwischen Tschangkaischek und Tschangksolin
Paris , 3 . Juni . Wie Havas aus Schanghai berichtet , ist

zwischen Tschangkaischek und Tschangtsolin eine
Verständigung erzielt worden . Danach würden die
Truppen Tschangkaischeks den Gelben Fluß nicht über¬
schreiten.

Wiirttembergischer Landtag
Stuttgart , 3 . Jum .

Der Landtag lehnte in heutiger Sitzung den demokratisch¬
sozialdemokratischen Antrag , 345 neue planmäßige Stellen
in der Justizverwaltung zu schaffen , ab , ebenso den kommu¬
nistischen Antrag einer allgemeinen Amnestie und den de¬
mokratischen Antrag auf Zulassung weiblicher Gerichts¬
assessoren.

Angenommen wurden die Anträge betr . die Gewährung
von Unterhaltszuschüssen an weibl . Reserendarinnen und
betr . die Gewährung von Entschädigungen an Hausfrauen ,
die als Schöffen tätig sind.

Bei Beratung des Haushalts des Ministeriums des In¬
nern wurden vorübergehend die Verhandlungen zum ersten¬
mal von einer Frau , der 66 Jahre alten Abg . Fräul .
Planck als Alterspräsidentin geleitet . Zur Erörterung
kam zunächst die Stuttgarter Exerzierplatzfrage .
Hiezu erklärte Minister Bolz , die Bedenken des Verwal -
tungs - und Wirtschaftsausschusses seien dem Stuttgarter
Wehrkreiskommando und dem Reichswehrminister vorge¬
tragen worden . Die Vorstellungen hätten aber keinen Er¬
folg gehabt . Das Wehrkreiskommando bestehe auf dem
Platz am Burgholzhos und lehne auch die gewünschte Grenze
am Rotstichweg ab . Die Stadt Stuttgart verweigere Ver¬
einbarungen über die Preisfrage und bestehe auf der Ent¬
eignung . Dadurch sei der Beschluß des Ausschusses überholt
und das Ministerium werde die Zwangsenteignung
genehmigen und einleiten .

Zu Kap . 16 Staatliche Polizeiverwaltung
wurde ein komm . Antrag abgelehnt , der bei Neueinstellun¬
gen zwei Drittel aus den Reihen der gewerkschaftlich organi -
sierten Arbeiter nehmen wollte . Abg . Pflüger (S .) ver¬
langte , daß die Polizei aus Republikanern bestehen müsse.
Abg . Scheef (Dem .) forderte , daß bei der Einstellung der
Polizei weder konfessionelle noch politische Momente eine
Rolle spielen dürften . Er bedauerte auch das Ueberhand -
nehmen der Lustbarkeiten .

Bei Kap . 27 (Straßen - und Wasserbau ) teilte Minister
Bolz mit . der Umbau der Solitude - Renn st recke
koste 2 >s Millionen . Der Staat könne diese Kosten nicht al¬
lein auf sich nehmen . Mit der Stadt Stuttgart seien Ver¬
handlungen eingeleitet .

Württemberg
Stuttgart , 3 . Juni . JubiläumdesWürtt . Krie¬

gerbunds . Anläßlich der Feier des 50jährigen Jubilä¬
ums des Württ . Kriegerbunds werden am Sonntag , den
12. Juni früh morgens 17 Sonderzüge teils auf den Haupt¬
strecken bis nach Stuttgart , teils auf den Nebenbahnen bis
zu den Hauptlinien verkehren . In der gleichen Weise ist am
abend desselben Tags für Rückfahrtgelegenheit gesorgt . Bis
jetzt sind zu dem Jubiläum 22 000 Teilnehmer angemeldet .
Der Festzug wird sich um 11 Uhr vormittags von den oberen
Anlagen zur Rotebühlkaserne bewegen . An dem Festzug ,
in dem sich 950 Vereinsfahnen und 18 Musikkapellen der
Vereine befinden werden , nehmen auch 800 Altveteranen
und Schwerkriegsbeschädigte auf Automobilen teil , die von
zahlreichen Firmen in dankenswerter Weise zur Verfügung
gestellt worden sind . Während der Rede des Bundespräsi¬
denten beim Festakt im Hof der Rotebühlkaserne werden
zwei Gedenktafeln für die Gefallenen des Weltkriegs , die
eine für die ehemalige evang . Garnisonkirche in Stuttgart
und die andere für die ehemalige kath . Garnisonkirche in
Ulm, enthüllt werden . Im Hinblick auf diese Enthüllungs¬
feier wird eine Ehrenkompagnie der Reichswehr die 60 Fah¬
nen und Standarten der alten Armee zu dem Festakt brin¬
gen . Die Beteiligung an allen Veranstaltungen ist nur mit
dem Festabzeichen gestattet .

Fünzigjähriges Dokkorjubiläum. Dem Medizinalrat Dr.
von Rembold , Chefarzt des Marienspitals u . früheren
Leiter des württ . Medizinalkollegiums , der vor 2 Jahren
seinen 70 . Geburtstag feiern konnte und heute noch im
Dienst der Kranken tätig ist , wurde sein 50jähriges Doktor¬
diplom von der Universität Tübingen erneuert .

ep . Am 2 . Deutsch-Evangelischen Kirchentag am 17 . Juni
in Königsberg werden aus Württemberg teilnehmen als
Mitglieder des Kirchenausschusses und des Kirchenbundes¬
rats Kirchenpräsident l) . Dr . v . Merz und Oberkirchenrat
Dr . Müller , als Vertreter des württ . Landeskirchentags
Generalstaatsanwalt Röcker , Präsident Dr . v . Haffner ,
Fürst zu H o h e n l o h e - Langenburg , Landesgerichtsprä¬
sident a . D . Mayer , Stadtpfarrer Mayer - List aus
Stuttgart , Pfarrer Reif aus Mitteltal ; als Vertreter be¬
sonderer Gruppen Prof . Lic . Dr . Faut und Prälat I) . Dr .
Schoell aus Stuttgart .

Besuch des Hermannstädker Männergesangvereins . Die
Mitglieder des Hermannstädter Männergesangvereins trafen
gestern hier ein und wurden am Bahnhof von Vertretern
des Deutschen Ausland - Instituts und Abordnungen der Stutt¬
garter Gesangvereine freundlich begrüßt . Sie marschierten
dann mit Musik und Fahnen durch die Stadt zum Deutschen
Ausland -Institut , wo sie von Ministerialrat Bauer als Nach¬
kommen alter vor 800 Jahren ausgewanderter Landsleute
herzlich begrüßt wurden . Später waren die Sänger Gäste
der Stadt in der Villa Berg .

Vom Württ . Rentnerbund . Auf der Jahresversammlung
des Landesverbandes Württemberg des Deutschen Rentner¬
bundes , an der sich zahlreiche Ortsgruppen beteiligten , wurde
eine Entschließung angenommen , in der es u . a . heißt : In
letzter Stunde und unter Hinweis auf die geringen Aussich¬
ten des baldigen Zustandekommens des Nentnerversor -
gungsgesetzes wenden sich die Kleinrentner nochmals an
den Landtag und an die württ . Regierung mit der Bitte ,

-
" M zu versäumen , wo durch ausreichende

N
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^ EE praktischen Ergebnis ^ die ReMne !

Eignungsprüfungen für Schneiderinnen . Vor kurzem hat
das Landesamt für Arbeitsvermittlung in Heilbronn und
in Geisstngen a . St . mit den Anwärterinnen für den Beruf
der Schneiderin , der neben dem der Verkäuferin zurzeit
der begehrteste weibliche Beruf ist, Eignungsprüfungen vor¬
genommen . Geprüft wurden 5 Mädchen im Alter von 13
vis 18 Jahren : 11 davon wiesen gute Eignung auf , 15
konnten als mittel bezeichnet werden , 7 als noch ln Betracht
kommend bezeichnet werden ; 5 wurden für Weißnäh - , 2 stir
Verkäuferinnenlehrstellen , 14 für angelernte Arbeit (Wäsche¬
nähen , Schuhsteppen usw .) und Haushalt (Zimmerdienst ,
Küche ) vorgemerkt .

Daumwarkprüsung . Die nächste Baumwartprüfung der
Württ . Landwirtschaftskammer findet voraussichtlich in illm
im Dezember d . I . statt . Anmeldungen sind bis 20 . Juni
bei der Landwirtschaftskammer einzureichen . Die näheren
Bestimmungen können gegen Einsendung von 20 Z bezogen
werden .

Seidenbaulehrkurse . Di? Württ . Landwirtschaftskammer
veranstaltet in der Zeit vom 13 . bis 18 . Juni sechs eintägige
praktisch - theoretische Seidenbaulehrkurse in Korntal in der
Seidenrauperei des Herrn Molitor . Interessenten wollen
sich unter Beifügung einer Anmeldegebühr von 1 bis
spätestens 7 . Juni bei der Württ . Landwirtschaftskammer
Stuttgart , Marienstr . 33 , anmelden . Zu jedem Kurs können
höchstens 10 bis 12 Personen zugelassen werden .

Erfolge der württ . Tierzucht . Der Herdbuchverein für das
württemberger Schaf hat bei der D .L .G .- Ausstellung in
Dortmund wieder glänzende Erfolge erzielt . Er erhielt in
den Cinzelklassen 9 erste Preise und 4 zweite Preise , sowie
den Ehrenpreis des Reichsverbands sür Schafzucht , in den
Sammlungsklassen den Siegerpreis des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft , sowie 2 erste und 1 zwei¬
ten Preis . Auch die württ . Ziegenzüchter marschierten mit
den 11 ausgestellten rehfarbenen Schwarzwaldziegen in ihrer
Gruppe an der Spitze . Sie erhielten in den Einzelklassen
2 erste, 5 zweite und 1 dritten Preis , in den Familien - und
Sammlungsklassen den Siegerpeis des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft , 3 erste Preise , 2 zweite
Preise und 2 Ehrenpreise . Sämtliche ausgestellten Schafe
und Ziegen waren von der Württ . Landwirtschaftskammer
für diesen Zweck b "^ nders ausgesucht .

Arbeiksmarktlage. Die Arbeitsmarktlage hat sich weiter
verbessert . Die Zahl der Erwerbslosen ist von 2366 am 24.
Mai auf 2210 am 31 . Mai und die Zahl der in Krisen¬
fürsorge stehenden Personen von 1208 am 24 . Mai auf 1166
am 31 . Mai zurückgegangen .

Aus dem Lande
Oehringen , 3 . Zuni . Skelettfund . Am Mittwoch

wurde bei Grabarbeiten an der Pfedelbacher Straße ein
noch vollständig erhaltenes Skelett aufgefunden , vermutlich
von einem Hunnengrab herrührend .

Michelfeld , OA . Hall , 3 . Zuni . Einbruch In die
Po stagen tur . In der Nacht auf 1 . Zuni wurde in der
Postagentur hier eingebrochen , wobei den Tätern , die noch
nicht ermittelt sind, zirka 600 Mk . in die Hände fielen .

Bempflingen OA . Urach , 3 . Juni . Eisenbahner¬
los . Nachmittags verunglückten auf dem hiesigen Züter -
bahnhof hier zwei Eisenbahnbedienstete beim Perschieben
eines Güterzugs . Sie mußten in die Chirurgische Klinik nach
Tübingen verbracht werden .

Nagold , 3 . Juni . Rücksichtslose Radfahrer . In
der Herrenbergerstraße wurde dem 12 I . a . Pflegesohn des
Hausverwalters Zipperer von einem hiesigen Radfahrer der
rechte Unterschenkel abgefahren . Der Radfahrer soll in sehr
raschem Tempo gefahren und nicht mehr Herr über sein
Rad gewesen sein . Anstatt sich zu entschuldigen , beleidigte
und bedrohte der Radfahrer eine Augenzeugin in gröblichster
Weise und leistete dem hinzukommenden Landjäger , der die
Zeugin in Schutz nahm , Widerstand . Die Sache wird ein
gerichtliches Nachspiel haben .

Lalw , 3 . Juni . Vermißt . Seit 8 . Mai wird der 27-
jährige Georg Steinhilber von hier vermißt . Der etwas
geistesschwache Mann hat sich am Sonntag nachmittag von
der elterlichen Wohnung entfernt und ist seitdem verschollen .

Roktenburg, 3 . Juni . Uebernahme der Diözese .
Bischof Dr . Johann Baptist Sproll hat am Mittwoch in
einer feierlichen Sitzung des Domkapitels durch Vorweisung
der apostolischen Pestätigungsbullen die Regierung der Diö¬
zese übernommen . Alsdann fuhr der Bischof nach Freiburg ,
um dem dortigen Metropoliten die kirchlich vorgeschriebenen
Eide abzulegen .

Woosburg OA. Riedlingen , 3 . Juni . Todesfall .
Schultheiß a . D . Anton Weidelener ist am Dienstag im Alter
von 54 Jahren gestorben .

Biberach » 3 . Juni . Die Aukolinie Biberach —Buchau , für
die die ministerielle Genehmigung erteilt ist , dürfte etwa am
15 . Juli eröffnet werden .

Ochsenhausen OA . Biberach, 3 . Juni . Jäher Tod .
Ochsenwirt Dreher , der vor 14 Tagen das 70er -Jubiläam
begehen konnte , erlag gestern vormittag einem Schlagansall .

Saulgau . 3 . Juni . SchlechtbelohnteGastfreund -
schaft . Ein in einer Bezirksgemeindc seit längerer Zeit
die Gastfreundschaft genießender , arbeitsscheuer Bauernknecht
wollte vor einigen Tagen ein Motorrad , das der Sohn des
Hausherrn sich erworben hatte , „probieren "

. Bei dieser
Probefahrt konnte er anscheinend den Motor nicht mehr ab¬
stellen, so daß der enttäuschte Gastgeber heute noch auf die
Rückkehr vergeblich wartet .

Tannheim OA . Leutkirch , 3 . Juni . Bissiges Pferd .
Der Söldner Rees wurde von einem fremden Pferd in den
Oberarm gebissen und so stark verletzt , daß er sich in ärzt¬
liche Behandlung begeben mußte .

Erdmannshausen OA. Marbach, 3 . Juni . Blitzschlag .
Gestern nachmittag gegen 6 . 15 Uhr schlug der Blitz in den
hiesigen Kirchturm und riß an der östlichen Seite unterhalb
des Kirchturm - dachs einige große Quadersteine heraus , wo¬
von ein großer Mauerstein auf das Dach des Anbaues fiel
und dieses beschädigte . Durch diesen Blitzstrahl wurde die
an dem Turm angebrachte Fernsprechleitung gestört . Im
Rathaus hat der Blitzstrahl die Batterie des Telephons und
eine Porzellanglocke an dem beim Rathaus befindlichen
Telephonmasten zertrümmert .

Heilbronn . 3 . Juni . Steinsturz . Van der ersten Platt¬
form der Kilianskirche ist aus 35 Meter Höhe ein 190 Pfd .
schwerer Stein des Gesimses abgestürzt . Die Untersuchung
ergab , daß der durchaus gesunde Stein falsch im Lager saß.

Die Oberpostdirektion in Stuttgart teilt mit , daß ie
Planarbeiten für das große neue Postgebäude an der ^ cke
Titotstraße und Allee vor dem Abschluß stehen.

Ulm . 3 . Juni . 7 0 . Geburtstag . Am 4 . Juni kann
Schulrat Alois Schnitter seinen 70. Geburtstag feiern .



Lokales .
WiIdbad , 4 . Juni 1927 .

Landeskurtheater . Heute Samstag abend 8 Uhr ge-
langt die mit so großem Erfolg aufgeführte Operette „Die
Zirkusprinzessin" von Emmerich Kalman in der vollstän¬
digen Neuausstattung zum 3 . Male zur Wiederholung .
Die Titelpartie liegt in den bewährten Händen von Ria
Mabeck , die übrige Besetzung und Aufmachung wie bei
der Erstaufführung. — Pfingstsonntag abend 8 Uhr
folgt Gilberts großer Operettenerfolg „Das Weib im
Purpur " mit Ria Mabeck in der Titelpartie, Marie Luber ,
Grete Pohl , Robert Kiefer , Richard Rückert, Norbert
Scharnagl in den übrigen Hauptpartien. — Pfingst¬
montag 8 Uhr wird die erfolgreiche, moderne Wiener
Tanz- und Schlageroperette „Adieu Mimi " in der vor¬
züglichen Besetzung und Aufmachung erstmals wiederholt .
— Dienstag abend 8 Uhr findet die Erstaufführung
von Arnold und Bachs neuestem Schwankschlager „ Hurra
— ein Junge "

, der die größten Lacherfolge der Gegen¬
wart erzielt, statt . Die Hauptrolle ist mit Walter Fischer-
Achten besetzt.

ep . Das Kirchenopfer am Pfingstfest 1926 zur Unter¬
stützung eoang. Kirchengcmeinden Im 2n- und Ausland hat
wie der Evang . Oderkirchenrat soeben mitteilt, 40 588 Mk .
ertragen . Besonders bedacht wurden aus dieser reichen Bei¬
steuer die in der Pflege des Deutschen Kirchenbunds
stehende Auslandsdiaspora , die Auswandererfürsorge , das
Diakonissenmukterhaus der Frauenhilfe fürs Ausland in
Wittenberg , die Merke in Palästina, sodann Gemeinden >m
Lande und die ihnen dienenden Hilfswerke in besonders
dringenden Fällen . Auch in die em Jahr wendet sich der
Oberkirchenrat mit einem Aufruf an die Kirchengenossen ,
sie möchten durch kräftige Unterstützung deL Pfmgstopfers
die vielfache Not von Volks » und Mauvensgenssssn im
Ausland wie im Inland lindern helfe ».

Anmeldung von Anleihe -KeubeM. Der Wurtt . Epäleb-
bund E . V . Stuttgart , Kasernenstr. 8, schreibt uns : Neu¬
besitzer von Reichsanleihestücken , die diese nach dem 1 . Juli
1920 erwarben , werden durch eine min. Verfügung vom
14 . 2. 1927 aufgefordert, ihre Anleihestücke bis 30. Juni 1927
zwecks Umtausch in Anleiheablösungsschuld anzumelden.
Die Anmeldung ist , wie beim Altbesitz, bei den staatlichen
Vermittlungsstellen , Banken oder Sparkassen, vorzunehmen.
Für 1000 Mark Nennbetrag Reichsanleihe werden 25 Mark
Anleiheablösungsschuld gegeben , ohne daß ein Auslosungs¬
recht zuerkannt wird . Wir raten dringend , die Anmeldung
nur unter Vorbehalt aller Rechte für den Fall späterer Ge¬
setzesänderung vorzunehmen.

Wetterregeln auf Pfingsten . Das Wort Pfingsten be-
zeichnet mehr die Pfingstzeit als den Festlag selbst. Da blüht
das Getreide, darum braucht der Bauer schönes Wetter:
Bei Regen am Pfingsten wird die Saat it am längsten .
In Oberschwaben und auf der Alb soll Pfingstregen den
dritten Teil der Sommerfruchk wüschen, das ist Bolksglaube .
Dagegen heißt es um Gmünd : Pfingstregen ist Bauernsegen ,
und iin Eßlinger Amt : Pfingstregen Weinsegen . Die Kar¬
toffel sagt im Taubergrund : Steck mi wann du mit . i komm
doch vor Pfingste nik . Die Redensart: Nasse Pfingsten , fette
Weihnachten ist verbreitet . Da um die Pfingstzeit das
Korn auf der Frnchtschütze zusammmgehk , sagt man um
chmiünd : An Pfingste habet die Bauern am wenigste , womit
auch der Spruch von d Ulmer Alb übereinstimmt : An
Pfingste ist der Tag am längste und 's Brok am klemmsts
(d . h

"
. am knappsten) . Gute Nachbarn grüßen einander zu

Weilderstadt an Pfingsten mit dem frommen Spruch : Wünsch
glückselige Feiertag und de heilige Geist .

Ordnung und Sauberkeit in den Eisenbahnzügen. Die
Reichsbahndirektionen haben sich vor einiger Zeit durch die
Tageszeitungen an die Oeffentlichkeit gewandt , sie möge die
Reichsbahn in ihrem Bestreben, die Personenwagen im In¬
teresse der Reisenden sauber zu halten , unterstützen. Der
Erfolg ist nicht ausaeblieben . Die Personenwagen sind

allgemeinen nicht mehr so beschmutzt
"wie früher.

" Leiber qM
es aber immer noch Reisende , die nicht genügend auf Ord¬
nung und Reinlichkeit in den Zügen halten . Durch achtloses
Wegwerfen von Papier , Speiseresten aller Art, Obstschalen ,Zigarren- und Zigarettenresten , leeren Schachteln und nicht
zuletzt durch Ausspucken auf den Wagenboden wird mitfah¬renden und besonders später zugehenden Fahrgästen das
Reisen in derart verunreinigten Wagenabteilen zur Qual
gemacht .

Der Kanalschwimmer Vierkötter- Köln ist in Neuyork eingetrof -
en Er teilt« den Pressevertretern mit , daß er :n diesem Jahre

noch einmal über den Kanal schwimmen werde , um «inen neuenRekord aufzustellen .

Ev . Gottesdienst . Pfingstfest — 5 . Juni : 9Vs Uhr
Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin. Im Anschluß Beichte
und Feier des hl . Abendmahls. — 8 Uhr abends Pre¬
digt, Stadtvikar Vorster .

10 Uhr vormittags Predigt in Sprollenhaus , Stadt -
vikar Vorster . Im Anschluß Christenlehre .

Opfer für bedürftige Gemeinden des In - u . Auslands .
Pfingstmontag , 6. Juni : 9V- Uhr Predigt , Stadt¬

vikar Vorster .
Donnerstag , 9 . Juni : Nachm . 4 Uhr : Wochengottes¬

dienst im Katharinenstift, Stadtoikar Vorster .

Kath . Gottesdienst . Pfingstfest , 5 . Juni : 7 Uhr
Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten . 2 Uhr Andacht .

Pfingstmontag , 6 . Juni : 7 Uhr Frühmesse , 9 UhrAmt. 2 Uhr Andacht .
Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an ; Feier¬

tag und werktags vor der HI . Messe .
Kommunion : Sonntag , Feiertag und werktags vor

und während der hl. Messe .
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I^ isel Miller
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Pfingsten
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TeilnebmendenVerwandten, Oreunden und
Lekannten die sUunerrliUie lVIitteilun̂ , daL
mein lieber Oatte, unser xuter 8cbwa§er und
Onkel

krieärleli ki ^ der
Malermeister

im Mer von 40 dabren rascb naeb kurzer,sekwerer Kränkelt lieute früb 5 ^ Obr im
iierrn verscbieden ist.

Om stille Teilnabms bittet
im turnen der trauernden Hinterbliebenen:
Friederike Ziselier §eb . Lekvvsmmle
LeerdiZunZ : Pfingstmontag nacbmitt . 2 Obr

im Okrenkriedbof .

Unser lieber Kamerad und Mitbegründer
unserer Vereinigung

k^ is etter , Malermeister
wurde rasch aus uns-rer Mitte gerissen und es
werden somit die Kameraden der Achter dringend
gebeten, zahlreich an der Beerdigung am Mon¬
tag, nachmittags 2 Uhr teilzunehmen .

Zusammenkunft im Lokal Gasthaus zum
„Hirsch"

. — Ehrensache I —
Der Ausscbul ) .

lurnverem Mlübsä .
Wir setzen hiemit unsere
verehr!. Mitglieder ge¬
ziemend in Kenntnis, daß
unser Ehrenmitglied

k^rite bffscber ,
Malermeister

gestorben ist.
Der Verein beteiligt

sich am Leichenzug und
wird um zahlreiche Teil¬
nahme gebeten.
Antreten Vz2 Uhr beim
Lokal .

Der Vvisltrvvüe .

Wecker-Linie
Unser Kamerad

Fritz Fischer
Unteroffizier

ist heute früh Ve6 Uhr
gestorben. Beerdigung
Montag nachm. 2 Uhr.

ZahlreicheBeteiligung
erwartet

Der Zugführer .
Antreten 1 . 30 Uhr am

Rathaus .

Preiswertes

HllM Hemsi
ist eingetroffen und empfehlen

junge Bohnen
Erbsen
Blumenkohl
Spargel
Karotten
Kohlrabi
Salat
Gurken
Rettiche
Tomaten re.

Unser Geschäft ist an beiden
Feiertagen geöffnet.
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keiMMdr Mläbsü .
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Unser Kamerad
l^ritr bffscker ,

Unterosfizier der Wecker¬
linie ist gestorben und
und findet die Beerdi¬
gung am Pfingstmontag,
nachmittags 2 Uhr statt .
Zahlreiche Beteiligungd.
Kameraden erwartet

äs« Lvmmslläo.
Antreten 1 .30 Uhr am

Rathaus .

Krieger- mul Wiliir-
Vereili Mübsü .

Unser Kamerad
Fritz Fischer ,

Malermeister
ist gestorben. Beerdigung
Pfingstmontag, nachm.
2 Uhr . Antreten Punkt
^ 2 Uhr vor dem Wach¬
lokal. Zahlreiche Beteili¬
gung erwartet
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Heute trüb 7 Obr 8t3rb ganr unerwartet
mein lieber 03tte , unser guter Vater, Lcbwie-
gervater , OroLvater, Zcbwager und Onkel

Oeorßs Öüor
Oipser

im Mer von 71 dabren , wovon wir Ver¬
wandte , Oreunde und öekannte in Kenntnis
seinen.

ln tieker Trauer
im blamen der Hinterbliebenen:
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Familie Warner .
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/ 7/7sô <7/?/?/s / /s/7- /// ?<7 T's/s/mssss/ ', / >s/ -V/S/'S/?- ///?</
^/ )/c/sm/'s/7 , F/ '-h/'s/7/l/MF c/s/- s^sss/ /

Lcr/ '/ M/rsw/Mssss/ ', De/ ! ^ Hl

H



7

Sitzung des Gemeinderats
am Mittwoch , den 8 . Juni 1927 , nachm 2 Uhr .

Tagesordnung :

1 . Stadt . Elektrizitätswerk, Maschinenreparatur u . A .
2 . Mosterei , Anschaffung einer neuen Presse .
3 . Stützmauer in der Wanne .
4 . Sonstiges .

MireyvVStÄ
Zufolge Mitteilung des Verbands der württ . Milch¬

bedarfsgemeinden wird der Milchpreis (Verkaufspreis für
Vollmilch frei Haus ) ab Juni auf 28 Pfa . je Liter
herabgesetzt. Stadtschultheißenamt .

Wir suchen
für die Bearbeitung von Wildbad

einen Vertreter ,
der die Hotels , Pensionen und Pensionate energisch
bearbeitet und unseren großen Kundenstamm fach¬
gemäß bedient und erweitert . Herren , die bei den

Großverbrauchern eingeführt sind und Erfolge Nach¬
weisen können , werden gebeten , ausführliche Ange¬
bote mit Referenzen einzureichen .

Hanseatische Kaffee - «. Tee -ZaiM G. m. d. H.. Bremen
Langenstraße 54

BahnhofhoLel Wildbad

« oolnsils -
Wir bsebren uns , Verwandte, freunde und ge¬

kannte sowie Lcbulkameraden und - Kameradinnen
ru unserer am Pfingstmontag den 6 . duni 1927 im
üastbaus 2. „ Krone" in kmrklösterls stattkindenden

ergebenst eimmladen und bitten dies als persön¬
liche Pinladung betrachten ru wollen.

Ssknskt
Lobn äes Lrisdrick Lcbratt

Visus
locbter des Lbristian (laus

Kirchgang l l tlbr in Knrklösterle.

Gasthaus z. Schwanen
Heute Schlachtfest

Balten IVlsuss
Wsn 2sn u !V! ollen

etc . samt Knut
» VLi irri beseitigt rationell

L . L L . Nelker . » « rrbelm .
d/iustergiltige neureitlicke Lettkedernreinigung . — Lämtl . Laumscbadiings -
Lekämpkungsmittel . — Anträgen dekörderl die lazdlaltgescbLktsstelle .

^cr/7/7 es c/e? S/E// , t-e/7/7 ////-
Zv'M/e// //r Pech/ö/Zs/ ' /Z<7//E ^

L/ê e/7 ,/r̂ eM §c^s //crc/r /7Le/Ved -
/s/ - -Vs//rc>c/e /»e/Le/r ////cZ /rrcr/Z/ 'Ö/'/s/ 'e/ / ?
Ms EE/ '

gr /§? c/cr§ /!« Lz/cr/Zv/- /voc/e/ '-
/7S? § eL/,/rL//reMe/r̂ e', E mo
9^ /v/ / c/re Ey//c/r ^e// b/s/e/s cZ/eErr ^e

5c/r/ree«ze/jZ z//rcZ ZvcZe//o5

^ . . .

Pfingstmontag von 3 Uhr ab

Große

Mz -MrlialtW
aasMrt m der Streichiavelle NM «

Den guten

6 olü-tz/lslsgs
Vi KI . tVlk . l .80

sxtns , slt ^/i Kl . IVlk . 2 .30

b/Uslells
vorrützlicber Lübwein

Vi KI . tVlk . 2 .00
erbalten Sie

Lbsnksna - Opogsnis
lnb . : ztpotkeker plappert .

Sensen
in großer Auswahl
zu jeder Preislage ,

sowie

Mailänder Wetzsteine
Garautieware

bei Karl Tubach jr .
Telephon 237 .

Die

Irskt-ksdmdiilv kkorrtzeiiil
NsLimMavtztrskö ISS

debördlicb genebmigt
erteilt

k^nivsl - un6 Vsi 'ulslsln 'ss'n

aui
k^ SfSOI "

» SI "
iWSgSI

"»

l,SSlWS9SI ^
IV/lolOi" ^AclSri ^

LrstkIassiKL Unterrichtsmittel
Ln ^enebme KZumiichlreiten

Lrm3Kiste Preise — Eintritt tSKlick

krirst-lirMsIlMlillie kkmrlieim
0 . m . b. 1t .

dlsximilianstralle 159 — Fernsprecher 5158

Wenn 8ie OewiLtieit baden wollen , einen internationalen lanrstil 2U erlernen,
so nehmen Lie Unterricht in vornebmen OeseUscbattstänren , wie
Ülaok -Mtom , 6tlarIk8toil , 8lM -rsx . Logützli- UssUr avS7snga

bei IsiiMsr Kretel «in! kolpd Anger
2 . ^ 1 . Wildbacl , Kurhous . Pelephon 107

Anwesend bei allen lanrtses und zlbendtänren im Kurbaus, Ladliotsl u tzusllenbok.
Die Presse schreibt :

1 . Oretei und Polpk Linzer sind in ibren OssellsebattstLnren von staunenswerter Vollkommenbeit .
2 . Lei Oretei und Polpb Linzer tanren nicbt nur die Luke , sondern jeder Kerv ist vom pbvtbmus

elinkt und bält den Körper in Lcbwinzunz .
3 . Oie länre von Oretei und Polpb Linzer sind ebenso modern , wie ibre ^ uskükrung elegant

und scbarmant ist .
4 . Oretei und Polpb Linzer in ibren ^ uttübrungstänren zanr auszereicknet ete.

M Ks«k8 ieti Milk ll6rreo«sS8kIik ?

Dort findet der vervvöbnteLte tterr eine unübertroffene ^ ULvvabl in
allerneueste iVIuster

in den modernsten Dessins

Kl *SgsrH in ulien Dörmen und Orössen

lebten 8ie bitte aut meine unerreichte tzuulitätLwure
und werden 8ie bei einem VerLueli mein dauernder Kunde bleiben .

ILiniss lOO OOO — IVIIr .
kür * I . u . II . » vpoIIisI « sn

von 1000 .— Vnrk SN ru billigstem Ans
jederzeit ru verzebsn durcb

llllier L K« . . K. m . b . I . . fftattgsrt
Lcbellinzstrsöe 15 . — 7elepbon 20325 .

HI8 . 1S26 es . 3 ^/Mlionsn susbsrslill !

Dienstag abend V- 8 Uhr

Zöglingskapelle
im Vereinszimmer der Turn¬
halle . Einige 16 — 20 jährige
musikliebende Herren werden
noch angenommen . Alsbaldige
Meldung an den Vorstand des

Musik -Vereins .

WOO ^ SI ^ plLI ^ VOM s . dis 11 . 1S27

lag ztusikauMIirunz «

Irinkbalie ! 7ii6at . --tn !az . Kurplatz

Kursaal
8.30 abends ? anr im Kursaal Kurtbealsr

8 .00 abends <
Krattwagsn -

Oeseiiscbakts - Pabrten
Z
cel

Lonntaz 5 . II — 12 3V- —4V- 5 - 6 Künstler -Konrert
( Heiteres Programm )

lanrtes 4— 6
Kurbaus -Perrasse

Das Weib im Purpur
Operette

8 .00
puksstsin —^ »erbeiligen —
^ lexandersciianre —Kniebis

15 .—
7 .30

Nontaz 6. 11 —12 3V- —4 '/- 5 - 6 Volks -Uederkonrert
der Lckwäd . bi«derzruppe Kromer

— ^ dieu iUimi
Operette

2 .30
Tavelstein —leinacb —

Hirsau —kiebenrell
8 —

7 .30

Dienstag 7 . 11 — 12 3 >/- —4 '/-
^

S—6 Orokes Kurkonrert
4 - 6

lanrtee
Hurra — ein dünge !

Lcbwank 2 .00
Nurgtaisperre —

paumünracb —Lorbacb
10 .—

7 .30

iUittwocb 8 11 - 12 30- — 41 - 5 - 6 — 9 - 12
lanradend

Dscbi
Operette

8 .30
itturgtalsperre —Land —

6 . -8aden —Lcbloö Lberstein
12 .—

7 .30

Donnerst . 9 II - I2 — Vortragsabend
Kigsns LattaOen und l.isder

Lörries Lreiberr von VtüncNNousen
— Der Oarten Oden

Lebauspiel
7 .30

Lebenbausen —7 übinzen —
bicktsnstsin —peutlingen —

Uerrenberg 17 .—
7 .30

Lreitsz 10. II — 12 3 '/- —4 '/- 5 - 6 pbilbarmonisckes Konrert
picbard Wagner -^ bend

4— 6'Hortes
Die türkt Karnickel

Lcbwank 2 .00 Lreudenstadt
10 —

7 .30

Lamstaz 11 . 11 — 12 3V- —4V- 5 - 6 —
9— 12

ätodescbau und
Kurbausba »

Das Weib im Purpur
Operette 2 .00

Limmerskeld — kerneck —
Lalw —biebenre »

9 .—
7 .30

Mm . FmeMeiist .
Dienstag , 7. Juni 1927

nachm. 3 Uhr
„Rosenau " .

NIMM
des Aes . . Zi,s . Negis . US .
Alle Kameraden werden auf
morgen Pfingstsontag , vor¬
mittags V- 11 Uhr , zu einer
kurzen Besprechung in das
Hotel Wildbader Hof ge¬
boten . K . Pfau .

Sommerwohnung
mit Küche für Familie von
5 Erwachsenen ab 16 . Juli
auf 5 Wochen gesucht. Ange¬
bote mit näheren Angaben an
Frau Dr . Kindler , Bremen ,
Bismarckstraße 48 .

Ueber die Sommermonate
schönes

Doppelzimmer
mit alleiniger Küchenbenützung
zu vermieten . Monatl . 40 ^
Offerten erbeten an die Tag -
blattgefchäftsstelle .

in und auksr dem liau5ö
erteilt für Kin ^elne und in

Kursen, besonders in
k> snrösi8oli : alle Ltuken

auch Konv., Diktion ;
H/Istbsmstik : Kecbnen, zll -

Zebra , Oeometrie ;
Luolifüln 'ung : einfache und

doppelte ;
Xoi'i'ssponcksnr : deutsdr

und franrösiscb .
Individuelle 6ebandlun §;

gewissenhafte blacbbilke und
Vorbereitung auf Prüfungen.
Oebe auch nach auswärts .

iritL , peallekrer i . 2 . p.
Wildbsci , tisus Vollmsv .

>»I Virnuli. - 8̂ >s. Lrit»ürik
.«-md-, - . >»».

MeiNM «

vereinizen

vsusnksStiglrstt

NietL , lauscb , IsilrLblunz .
Oöbraucbts Pianos von !Vik . 450 .—

an vorrätig .
»I . / X«sIr « nir»Hsr » H

pianokortekabrik

Liiberdurzstr . i3b , Lernruk 60098 .
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